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Beim Jahresempfang trafen sich Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Schulen, Verwaltungen, sozialen Einrichtungen und Hilfsorga- 
nisationen.

5 1 000 Kinder erobern  
Gau-Odernheim

Kinderturnfest „Turnkids erkunden die 
Welt“: Jetzt anmelden.  

10 Schöne Ausblicke und  
attraktive Weinorte erleben

LEADER: Radfahren in Rheinhessen 
rückt in den Fokus. 

Unterstützung für Seniorinnen 
und Senioren

Carmen Mitsch übernimmt Aufgabe 
der Gemeindeschwester plus.  
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Infos zur 
Kreisverwaltung 

 

 

. Kreisverwaltung Alzey-Worms 

Ernst-Ludwig-Straße 36 

55232 Alzey 

Telefon (06731) 408-0 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 

Montag und Dienstag 14 bis 16 Uhr 

Donnerstag 14 bis 18 Uhr 

 
. Kfz-Zulassungstelle: 

An der Hexenbleiche 34 

(neues Gebäude, UG) 

Öffnungszeiten: 

Montag und Dienstag 7.30 bis 13 Uhr 

 und 14 bis 16 Uhr 

Mittwoch  7.30 bis 13 Uhr 

Donnerstag  7.30 bis 13 Uhr 

 und 14 bis 18 Uhr 

Freitag 7.30 bis 12 Uhr 

 
. Führerscheinstelle: 

An der Hexenbleiche 34 

(neues Gebäude, EG) 

 
. Gesundheitsamt Alzey  
(Hauptstelle) 

An der Hexenbleiche 34 (neues Gebäude) 
. Gesundheitsamt Worms  

(Außenstelle) 

Bahnhofstraße 46 (neu) 

Sprechstunden Gesundheitsamt Worms: 

Dienstag bis Donnerstag 8 bis 12 Uhr 

Donnerstag 14 bis 18 Uhr 

 
. Abteilung 7 – Veterinäramt, Land-
wirtschaft: 
An der Hexenbleiche 34 (neues Gebäude) 

 
. Abfallwirtschaftsbetrieb  
An der Hexenbleiche 36 (neu) 

 
. Kreisjugendamt Alzey-Worms  
(Hauptstelle) 

An der Hexenbleiche 34 

 
. Kreisjugendamt Alzey-Worms  

Sachgebiete  Unterhaltsvorschuss, Beistand-

schaften und Beurkundungen 

An der Hexenbleiche 36 (neu) 

 
. Gleichstellungsstelle 

Ernst-Ludwig-Straße 36 

Öffnungszeiten: 

Dienstag 9 bis 13 Uhr 

Donnerstag 14 bis 18 Uhr 

 
. Kulturzentrum 

des Landkreises Alzey-Worms 

 Theodor-Heuss-Ring 2 

55232 Alzey 

Verwaltung – Mehr als du erwartest!
BIM Alzey: Kommunalverwaltungen suchen gemeinsam neue Fachkräfte

„Verwaltung – Mehr als du er-
wartest!“ – Unter diesem Motto 
präsentieren sich die Kreis-, 
Stadt- und Verbandsgemeinde-
verwaltungen im Landkreis Al-
zey-Worms künftig gemein-
schaftlich bei der Berufsinforma-
tionsmesse in Alzey.  

Der bundesweite Fachkräfteman-
gel in vielen Branchen ist auch im 
Bereich der Kommunalverwaltun-
gen spürbar. Trotz technischer Hilfs-
mittel, die zur Vereinfachung der 
Verwaltungsprozesse beitragen, 
wächst das Aufgabenspektrum der 
Behörden und damit auch der Be-
darf nach gut ausgebildeten Mit-
arbeitern, die ausführend tätig wer-
den, aber auch mit neuen Ideen 
den Arbeitsprozess ständig opti-
mieren und erneuern. Um dem Ne-
gativtrend entgegenwirken zu kön-
nen, vereinbarten die hiesigen 
Kommunalverwaltungen einen Zu-
sammenschluss anlässlich der Be-
rufsinformationsmesse und stellen 
sich damit bei der Gewinnung von 
Nachwuchskräften breiter auf. „Erst-

malig bewerben die Kommunalbe-
hörden im Landkreis Alzey-Worms 
gemeinschaftlich die Ausbildungs- 
und Studienmöglichkeiten im Be-
reich der Verwaltung. Auch wenn 
die Ausbildung und demzufolge 
das Bewerbungs- und Auswahlver-
fahren jeweils Sache der einzelnen 
Behörden bleibt, sehen wir in die-
ser Kooperation großes Potenzial, 
die Jugend für Verwaltungstätig-
keiten begeistern und uns damit 
personaltechnisch zukunftswei-
send aufstellen zu können“, so 
Landrat Ernst Walter Görisch als Ini-
tiator des Gemeinschaftsprojektes. 
Mit einem neu aufgelegten Messe-
stand gewähren die beteiligten 
Kommunen nun ganz nach dem 
Motto „Verwaltung – Mehr als du er-
wartest!“ den interessierten Schüle-
rinnen und Schülern, jungen Er-
wachsenen und Eltern Einblicke in 
die abwechslungsreichen Tätig-
keitsfelder und modernen Arbeits-
abläufe der Verwaltungen. Postkar-
ten mit ansprechenden Motiven 
sollen dabei auf Berührungspunkte 
mit Behörden im Alltag aufmerk-

sam und so den abstrakten Verwal-
tungsbegriff für Jugendliche und 
Heranwachsende greifbarer ma-
chen. Informationen über Ausbil-
dung und Studium sind dem neu-
en Flyer zu entnehmen oder erfol-
gen auf direkte Anfrage bei den be-
teiligten Kommunalverwaltungen 
sowie anlässlich der Berufsinforma-
tionsmesse am Messestand in der 
Sporthalle des Schulzentrums Al-
zey. 
 
Beteiligte  
Kommunalverwaltungen: 
. Kreisverwaltung Alzey-Worms 
. Stadtverwaltung Alzey 
. Verbandsgemeindeverwaltung 
Alzey-Land 
. Verbandsgemeindeverwaltung 
Eich 
. Verbandsgemeindeverwaltung 
Monsheim 
. Verbandsgemeindeverwaltung 
Wöllstein 
. Verbandsgemeindeverwaltung 
Wonnegau 
. Verbandsgemeindeverwaltung 
Wörrstadt 
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mit einem Festakt am 5. April 
feiert der Landkreis Alzey-Worms 
seinen 50. Geburtstag. Die 
Reduzierung der Anzahl der 
Gebietskörperschaften in 
Rheinland-Pfalz und die hiermit 
verbundene Stärkung des 
ländlichen Raumes war Ziel des 
Zusammenschlusses der 
einstigen Kreise Alzey und 
Worms im Rahmen der Gebiets- 
und Verwaltungsreform am 7. 
Juni 1969.  
Nach 50 Jahren sind die beiden 
ehemaligen Landkreise zu einer 
prosperierenden Einheit 
zusammengewachsen.  
Anlässlich des Jubiläums ruft die 
Kreisverwaltung zu einem 
Fotowettbewerb unter dem Motto 
„Typisch. Mein Landkreis Alzey-
Worms“ auf.  
Jeder, der gerne fotografiert, 
kann seine schönsten 
Aufnahmen zu diesem Thema 
einreichen.  
 
Weiterbildung am Puls der Zeit 
bieten die Kreisvolkshochschule 
und die Kreismusikschule für 
jedes Alter und für die 
unterschiedlichsten 
Interessengebiete.  
Wie wäre es, gute Vorsätze 
umzusetzen und das neue Jahr 
mit einem Sportkurs zu 
beginnen? Oder im Urlaub mit 
neu erworbenen 
Fremdsprachenkenntnissen zu 
glänzen?  
Das Programm Frühjahr/Sommer 
2019 lädt zum Mitmachen ein. 
Es ist unter der Adresse von 
Kreismusikschule und 
Kreisvolkshochschule im Internet 
eingestellt.  
Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
beim Lesen der neuen Ausgabe 
unserer Kreiszeitung!  
 
Herzlichst Ihr 
 

 
 
 
Ernst Walter Görisch 
Landrat 

Ernst Walter Görisch

Liebe Leserinnen,  

liebe Leser,

50 Jahre Landkreis Alzey-Worms
Schönste Orte - typische Plätze / Fotos einsenden 

Der Landkreis Alzey-Worms fei-
ert mit einem Festakt am 5. April 
2019 seinen 50. Geburtstag. Aus 
diesem Anlass ruft die Kreisver-
waltung Alzey-Worms zu einem 
Fotowettbewerb auf, der unter 
dem Motto „Typisch. Mein Land-
kreis Alzey-Worms“ steht.  

„Jeder, der gerne fotografiert, kann 
seine schönsten Aufnahmen zu die-
sem Thema einreichen. Bei der Mo-
tivwahl sind dem Ideenreichtum 
und der Kreativität keine Grenzen 
gesetzt“, so Landrat Ernst Walter 

Görisch. Eine Einsendung ist bis 22. 
März 2019 möglich. Die zehn bes-
ten Bilder werden in der nächsten 
Ausgabe der Kreiszeitung, die am 
17. April erscheint und auf der 
Homepage des Landkreises präsen-
tiert. Gegen Ende des Jubiläums-
jahres werden die Siegerfotos in 
einer Ausstellung gezeigt. Die Ein-
sender der prämierten Bilder erhal-
ten einen Preis. Drei Gutscheine für 
einen Tag mit dem E-Bike für die 
ersten drei Plätze und insgesamt 
sieben Wertgutscheine für Kurse 
der Kreisvolkshochschule sind zu 

gewinnen. Wer mitmachen will, 
kann ab sofort per E-Mail bis zu drei 
Motive an diese Adresse schicken: 
stier.simone@alzey-worms.de.  
Die Digitalfotos müssen im jpg-For-
mat zugesandt werden. Sie müssen 
eine Größe von mindestens 1 MB 
haben und dürfen maximal 10 MB 
nicht überschreiten, die Auflösung 
muss bei mindestens 300 dpi lie-
gen. Einsender der Fotos erklären 
sich mit der kostenfreien Veröffent-
lichung in der Kreiszeitung und auf 
der Homepage der Kreisverwal-
tung Alzey-Worms einverstanden. 

Wer mit der Kamera Typisches aus der Region festhält, kann beim Fotowettbewerb mitmachen und attraktive 
Preise gewinnen.    

Tag des offenen Denkmals 2019
Anmelden zum Thema: „Modern(e): Umbrüche in Kunst und Literatur“ 

Zum 26. Mal öffnen am 8. Sep-
tember bundesweit sonst nicht 
zugängliche Denkmale ihre Tü-
ren zum Tag des offenen Denk-
mals. Mittlerweile ist die Aktion 
am zweiten Septembersonntag 
zu einem festen Termin in jedem 
Kulturkalender geworden.  

2019 steht der Tag des offenen 
Denkmals unter dem Motto „Mo-
dern(e): Umbrüche in Kunst und 
Architektur“. Dabei schließt sich das 
diesjährige Thema an das Bauhaus-
Jubiläum an.  
2019 jährt sich die Gründung des 
Bauhauses zum 100. Mal - und da-
mit auch der wichtigste künstleri-
sche Umbruch des 20. Jahrhun-
derts, der das künstlerische Denken 
und Schaffen weltweit revolutio-

nierte und bis in die Gegenwart 
wirkt. Doch es zeigt sich, Umbrüche 
und moderne Charakteristika sind 
überall zu finden.  
Daher laden wir Sie ein, alle Umbrü-
che und das Moderne in histori-
schen Bauten, Parks und archäolo-
gischen Stätten von der Antike bis 
zur klassischen Moderne und darü-
ber hinaus bis heute zu entdecken 
und ihren Besuchern am Tag des of-
fenen Denkmals 2019 nahezubrin-
gen.   
Die Anmeldung erfolgt ab Ende 
Februar unter www.tag-des-offe-
nen-denkmals.de oder schriftlich 
bei der Stiftung. Anmeldeschluss ist 
der 31. Mai.  
Die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz stellt für die Werbung vor 
Ort kostenfrei Plakate und weitere 

Materialien zur Verfügung. „Der 
überwältigende Erfolg, den der 
Denkmaltag verzeichnet, ist jedes 
Jahr vor allem auch den zahlreichen 
engagierten regionalen Organisa-
toren und den vielen freiwilligen 
Helfern vor Ort zu verdanken“, lädt 
Landrat Ernst Walter Görisch zur Be-
teiligung beim Denkmaltag ein.    
 
. Weitere Informationen zur bun-
desweiten Aktion und zum Motto: 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz, 
Schlegelstr. 1, 53113 Bonn, 
www.tag-des-offenen-denk-
mals.de. 
 
. Ansprechpartnerin bei der Kreis-
verwaltung Alzey-Worms ist Sybille 
Wendel, Tel. 06731 408 4522, E-Mail: 
wendel.sibylle@alzey-worms.de
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Arbeitsabläufe optimiert
Ausländerbehörde: Aufruf- und Reservierungssystem eingeführt 

Zur Optimierung der Abläufe bei 
der Ausländerbehörde der Kreis-
verwaltung Alzey-Worms hat 
Landrat Ernst Walter Görisch ge-
meinsam mit Gerhard Beister, 
Geschäftsführer der Firma Bei-
ster-Software, und der stellver-
tretenden Leiterin der Auslän-
derbehörde, Elisabeth Ließ-
mann, ein Aufruf- und Reservie-
rungssystem in Betrieb genom-
men.  

„Ich freue mich, dass das neue Sys-
tem dazu beiträgt, die Arbeitsab-
läufe in der Ausländerbehörde bes-
ser zu strukturieren. Wartezeiten 
können somit verkürzt und die Be-
arbeitung der Anliegen vereinfacht 
werden“, so der Kreischef. Durch die 
immer komplexer werdenden Vor-
gänge im Asyl- und Ausländerrecht 
sei es wichtig, die Bürgerinnen und 
Bürger zielgerichtet den entspre-
chenden Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern zuzuleiten.  
„Das neue System ermöglicht es 
den Sachbearbeitern, die Arbeits-
abläufe zu kanalisieren und somit 
effizienter zu gestalten. Gleichzei-
tig weiß der Kunde durch den Aus-
druck der Wartenummer, dass sein 
Anliegen erfasst wurde“, erläutert 
Gerhard Beister, dessen Unterneh-
men das System in enger Abstim-
mung mit der Kreisverwaltung ent-
wickelt hat.  
Am Eingangsterminal, das vor dem 
Wartebereich der Ausländerbehör-
de installiert wurde, erfasst der 

Kunde seine Daten durch ein Aus-
weislesegerät und kann dann am 
Touchscreen den Anlass seines Be-
suches eingeben.  
Die Menüführung ist mehrsprachig, 
neben deutsch und englisch kön-
nen Besucher die Sprachen franzö-
sisch, spanisch, arabisch und per-
sisch wählen. „Somit können sich 
auch Kunden, die noch nicht so gut 
deutsch sprechen, zurechtfinden“, 
so Beister. Nachdem sich die Besu-
cher registriert haben, sehen die 

Sachbearbeiter, welche Personen 
mit welchen Anliegen sich im War-
tebereich befinden. Für die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter be-
steht dann die Möglichkeit, voraus-
sichtliche Wartezeiten einzugeben, 
die der Kunde über eine Anzeige im 
Warteraum anonymisiert erfährt. 
Bei voraussichtlich längeren Warte-
zeiten besteht so die Möglichkeit, 
in der Zwischenzeit noch etwas zu 
erledigen.  
„Die Einführung des neuen Systems 

ist gleichermaßen ein Gewinn für 
die Bürgerinnen und Bürger sowie 
für die Ausländerbehörde. Die Kun-
den profitieren von kürzeren War-
tezeiten und der Transparenz im 
Wartebereich, den Sachbearbeitern 
eröffnet es die Möglichkeit, zielge-
richtet zu arbeiten“, betont Landrat 
Görisch.  
Mit dem innovativen Vorzeigepro-
jekt demonstriere der Landkreis 
Bürgerfreundlichkeit und sei für die 
Zukunft gut gerüstet.

Gerhard Beister (2.v.l.) erläutert Landrat Ernst Walter Görisch (2.v.r.), Elisabeth Ließmann und Sascha Daub 
(Kreisverwaltung) das neue Aufruf- und Reservierungssystem.   

Neue Taxipreise im Landkreis Alzey-Worms
Nach vier Jahren ändern sich ab Mai die Tarife

Am dem 1. Mai gelten im Land-
kreis Alzey-Worms neue Preise 
für Fahrten mit Taxis.  

Die Tarife wurden nach vier Jahren 
ohne Preisänderung erhöht und 
gelten für Fahrten im gesamten 
Kreisgebiet. Die Grundgebühr er-
höht sich von bisher 2,70 Euro auf 
drei Euro. Der Kilometerpreis steigt 
von 1,10 Euro bei An- und Rund-
fahrten auf 1,20 Euro und bei Ziel-
fahrten von 1,70 Euro auf 1,90 Euro. 
Das Entgelt für die Wartezeit pro 
Stunde wird von bisher 25,80 Euro 
auf 30 Euro erhöht.  
Der Zuschlag für die Beförderung in 
einem Großraumtaxi mit mehr als 
vier Fahrgästen steigt von bisher 
fünf Euro auf sechs Euro. „Die Preis-
anpassungen entsprechen dem 
Vorschlag des Verbands des Ver-
kehrsgewerbes sowie der IHK und 
spiegeln die allgemeine Preisent-

wicklung der vergangenen Jahre 
wider“, betont der zuständige Lei-
ter des Referats Ordnung und Ver-

kehr der Kreisverwaltung Alzey-
Worms, Claus Saß. Deshalb habe 
man den insgesamt fünf Taxiunter-

nehmen im Landkreis Alzey-Worms 
diese Verbesserung der Einnahme-
situation zugestanden.  

Nach vier Jahren ohne Preisänderung werden die Taxitarife im Landkreis erhöht.    



Februar 2019 5UNSER KREIS

Unterstützung für Seniorinnen und Senioren 
Carmen Mitsch übernimmt Aufgabe der Gemeindeschwester plus

Das Angebot der Gemeinde-
schwester plus, das seit 2015 als 
Modellprojekt des Landes in den 
Kommunen erprobt und evalu-
iert wurde, wird nun für weitere 
zwei Jahre mit Förderung des 
Landes weitergeführt. Der Land-
kreis Alzey-Worms setzt im Rah-
men des Projektes zwei Halb-
tagskräfte als Gemeindeschwes-
ter plus ein: Sabine Scriba im 
Pflegestützpunkt Osthofen und 
Carmen Mitsch, die seit Februar 
Maria Di Geraci-Dreier im Pflege-
stützpunkt Wörrstadt nachfolgt. 
Die Kreiszeitung sprach mit Car-
men Mitsch über ihre neue Tätig-
keit:  

Frau Mitsch, Sie sind als Nachfol-
gerin von Frau Di Geraci-Dreier 
die neue Gemeindeschwester 
plus für die Verbandsgemeinden 
Wörrstadt und Wöllstein. Von 
Haus aus sind Sie Kranken-
schwester. Was bringen Sie aus 
Ihren bisherigen Tätigkeiten für 
diese Aufgabe mit?  
Vor fast 30 Jahren habe ich meine 
Ausbildung als Krankenschwester er-
folgreich absolviert. Anschließend 
habe ich mehrere Jahre in einer inter-
nistischen Arztpraxis gearbeitet und 
war im Anschluss, als meine beiden 
Kinder noch klein waren, bei der 
evangelischen Sozialstation in Alzey 
tätig.  
Die letzten 17 Jahre habe ich Aufga-
ben in einer Werkstatt für behinderte 
Menschen übernommen, sodass ich 
im Laufe der Jahre Erfahrungen in 
vielfältigen Bereichen sammeln 
konnte.   
 
Was finden Sie an der Tätigkeit 
als Gemeindeschwester plus be-
sonders reizvoll? 
Reizvoll finde ich, die älteren Bürger 
und Bürgerinnen darin zu unterstüt-
zen, dass sie so lange wie möglich in 
ihrem gewohnten und liebgewonne-
nen Zuhause verbringen können, sie 
nach Wunsch und Bedürfnis zu be-

gleiten und passende Hilfeangebote 
zu vermitteln. Auch finde ich es wich-
tig, Nachbarschaft und soziale Ver-
netzungen der Seniorinnen und Se-
nioren zu stärken und zu fördern. 
 
Welche Schwerpunkte möchten 

Sie bei Ihrer Tätigkeit setzen?  
Ich möchte den Schwerpunkt auf den 
intensiven Kontakt zu den älteren 
Menschen legen und ihnen mit Rat, 
Tat und viel Verständnis zur Seite ste-
hen. Selbstverständlich ist auch eine 
gute Netzwerkpflege wichtig. 

Die Gemeindeschwester plus soll 
die Bedarfe von Älteren im Vor-
feld der Pflege ermitteln und sich 
für notwendige Hilfen einsetzen. 
Was denken Sie, sind diese Be-
dürfnisse? 
 
Ich denke, dass es sehr viele Wünsche 
und Notwendigkeiten zur Unterstüt-
zung gibt und dass diese auch sehr 
unterschiedlich sind. Sei es nun bei 
der Suche nach Hilfe im Haushalt, 
Unterstützung bei der Körperpflege, 
Bewegungsangebote und vieles 
mehr.  
Wichtig ist, dass die älteren Bürgerin-
nen und Bürger selbst diese Bedürf-
nisse haben und diese auch äußern. 
 
Im Januar 2019 begann bereits 
die Einführung in Ihre neue Tätig-
keit durch Ihre Vorgängerin, Frau 
Di Geraci-Dreier. Welchen ersten 
Eindruck konnten Sie gewinnen?  
Mein erster Eindruck ist sehr überwäl-
tigend. Die Arbeit zeigt sich sehr breit 
gefächert und verlangt von allen Be-
teiligten eine große Flexibilität. Sei es 
bei den Hausbesuchen, der Netz-
werkpflege oder den administrativen 
Aufgaben.  
Auch sehe ich den großen Einsatz, 
den meine Vorgängerin Maria Di Ge-
raci-Dreier geleistet hat, um dieses 
Projekt so erfolgreich werden zu las-
sen.

Carmen Mitsch ist die neue Gemeindeschwester plus für die Verbandsge-
meinden Wörrstadt und Wöllstein. 

Seit Oktober 2015 hat sich Maria Di 
Geraci-Dreier im Rahmen des Mo-
dellprojektes „Gemeindeschwester 
plus“ mit großem Engagement um 
die Seniorinnen und Senioren der 
Verbandsgemeinden Wöllstein und 
Wörrstadt gekümmert.  
Einfühlsam und kompetent hat sie 
bei ihren Hausbesuchen nicht nur 
Fragen rund um das Thema Gesund-
heit beantwortet.  
Es ist ihr auch gelungen, Sicherheit 
zu vermitteln und Perspektiven auf-
zuzeigen, die der Sorge um das eige-

ne Altwerden ein Stück weit die Last 
nehmen.  
Jetzt geht das Modellprojekt in die 
zweite Runde und wird auch weiter-
hin zu hundert Prozent vom Land 
Rheinland-Pfalz gefördert und finan-
ziert. Unverändert gilt dieses kosten-
lose Beratungsangebot für alle Se-
niorinnen und Senioren im Landkreis 
Alzey-Worms ab dem 80. Lebensjahr. 
Maria Di Geraci Dreier übergab zum 
1. Februar den „Staffelstab“ mit den 
allerbesten Wünschen an ihre Nach-
folgerin Carmen Mitsch.

Maria Di Geraci-Dreier übergibt ihre Aufgabe als Gemeindeschwester plus

Maria Di Geraci-Dreier 

Impulsabend Damenwahl 
Mit Politikerinnen ins Gespräch kommen 

Zum Impulsabend „Damenwahl“ 
laden die Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landkreises Alzey-
Worms, Katharina Nuß und Ort-
bürgermeisterin Ute Klenk-Kauf-
mann, am Dienstag, 19. Februar, 
19 Uhr, in den Bürgersaal nach 
Eppelsheim (an der Sporthalle), 
Albert-Schweitzer-Straße 6, ein.  

Der 19. Februar 1919 zählt zu den 

denkwürdigen Tagen der deut-
schen Parlamentsgeschichte und 
ist ein historisch bedeutsames 
Datum für Frauen. Mit Marie Ju-
chacz - der späteren Gründerin der 
Arbeiterwohlfahrt - wird zum ers-
ten Mal in einem deutschen Parla-
ment eine Frau als Abgeordnete 
„zum Wort aufgerufen“. Einen Mo-
nat zuvor war das Frauenwahlrecht 
Gesetz geworden. „Wir nehmen das 

historische Datum zum Anlass, mit 
aktiven und erfahrenen Politikerin-
nen und Frauen, die sich jetzt zu 
einer Kandidatur - vom Ortsge-
meinderat bis zum Europaparla-
ment – entschlossen haben, ins Ge-
spräch zu kommen“, informiert Ka-
tharina Nuß. Denn auch nach 100 
Jahren Frauenwahlrecht sind Frau-
en nicht ihrem Bevölkerungsanteil 
von 50 Prozent entsprechend in 

den Gremien vertreten. Woran liegt 
das? Was hindert Frauen, sich poli-
tisch zu engagieren? 
Diesen und weiteren Fragen gehen 
Politikerinnen und Gäste an diesem 
Abend gemeinsam nach.  
 
. Anmeldung bis 15. Februar im 
Frauenbüro des Landkreises Alzey-
Worms, 06731-408 1251 oder frau-
enbuero@alzey-worms.de
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Porto und Ressourcen schonen
AWB: Bescheide nur bei Änderung / Jährliche Zustellung entfällt

Bisher wurden seitens des Ab-
fallwirtschaftsbetriebs des Land-
kreises Alzey-Worms (AWB)  je-
des Jahr im Februar rund 39 000 
Jahres-Gebührenbescheide für 
die Abfallwirtschaft versandt. 
Dies entfällt ab 2019, denn ein 
Abfallgebührenbescheid ist 
grundsätzlich so lange gültig, bis 
sich an den Berechnungsgrund-
lagen etwas ändert.  

Ein Bescheid wird weiterhin dann 
erstellt und verschickt, wenn je-
mand ein- oder auszieht. Denn 
durch die geänderte Personenzahl 
ändern sich dann auch die Abfall-
gebühren. Auf jedem Bescheid sind 
die Fälligkeiten für das aktuelle Jahr 
und für die Folgejahre aufgelistet. 
Wichtig ist außerdem der Satz „Die-
ser Bescheid ist gültig bis zur Be-
kanntgabe eines neuen Beschei-
des“. Das Schriftstück gibt also Aus-
kunft darüber, welcher Betrag bis 
zur nächsten Änderung regelmäßig 
zu überweisen ist oder abgebucht 
wird. Beim bisherigen Dauer-Ge-
bührenbescheid waren alle Haus-
halte aufgeführt mit den dazuge-
hörigen Gebühren. Bei nicht weni-
gen Grundstücken ändert sich je-
doch über viele Jahre hinweg 
nichts, nämlich dann, wenn sowohl 
die gemeldeten Personen als auch 
die in der Satzung festgelegten Ge-
bührensätze gleich bleiben. Dies ist 
schon über Jahre hinweg so, denn 
die aktuellen Gebühren sind seit 
2015 unverändert. Sehr häufig las-
sen Kundinnen und Kunden die 
Müllgebühren zum 1. März und 

zum 1. September automatisch ab-
buchen, sodass der jährlich ver-
schickte Bescheid nur weggeheftet 
wurde. Um viel Aufwand, Porto, 
Papier und damit im Sinne der 
Kundschaft letztlich Geld zu sparen, 
sind die jeweils letzten Gebühren-
bescheide über das Jahresende hi-

naus, bis zur Erstellung eines Ände-
rungsbescheides gültig. Ände-
rungsbescheide, sei es, weil die Per-
sonenzahl oder die Gebühren sich 
verändern, werden natürlich wei-
terhin an die betroffenen Grund-
stücksbesitzer oder -Besitzerinnen 
und Hausverwaltungen verschickt.

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Alzey-Worms • Postfach 1105 • 55219 Alzey

Musterweg 7

Musterladen

Emil Mustermann

Herrn

12345 Musterstadt

An der Hexenbleiche 36
55232 Alzey 
www.kreis-alzey-worms.de

Auskunft erteilt: 
Telefon-Durchwahl:
Telefonisch erreichbar:

 E-Mail: 
 Zimmer-Nr.: 

Öffnungszeiten: 

Datum

Frau Soundso
123 321

sachbearbeiter@musterstadt.de
5

987 789

Montag - Freitag 8-12 Uhr
Montag und Dienstag 14-16 Uhr
Donnerstag 14-18 Uhr

06.02.2018

Montag - Freitag: 8-12 Uhr
Montag - Mittwoch: 14-16 Uhr
Donnerstag: 14-17 Uhr

Fax: 408-6470

Emil MustermannZahlungspflichtig:

Musterstr. 1, MusterstadtObjekt:

Gebührenbescheid für die Abfallentsorgung ab dem Jahr 2018: Änderung

nachfolgend erhalten Sie den Gebührenbescheid für die Abfallentsorgung. Die detaillierte Berechnung finden Sie 

auf der Rückseite. 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 

Kunden-Nr. 89-100508250001 (Bitte bei Rückfragen / Zahlungen angeben)

Ihre neue Jahresgebühr für 2018 beträgt: €403,20

Ihre Jahresgebühr ab 2019 beträgt jeweils: €403,20

Ihre Abfallgebühren sind 2018 wie folgt fällig:

€201,60 €201,6001.03.2018 01.09.2018

Ihre Abfallgebühren sind ab 2019 wie folgt fällig:

€201,60 €201,60jeweils am 01.03. jeweils am 01.09.

Der Betrag wird zu den Fälligkeitsterminen von dem Konto IBAN DE12 3123 1231 **** ***3 12

(Gläubiger-ID DE9400100000259692, Mandatsreferenznummer: 12345678901)

(Kontoinhaber(in) Max Muster) bei der Bank Musterbank abgebucht.

Seite 1

Unsere Bankverbindungen:

Volksbank Alzey-Worms eG:
IBAN: DE58 5509 1200 0020 7957 00
BIC: GENODE61AZY

Sparkasse Worms-Alzey-Ried:
IBAN: DE16 5535 0010 0002 0220 02
BIC: MALADE51WOR

(Ausschnit aus einem Muster-Gebührenbescheid) Die Gebühren sind seit 2015 unverändert. Bescheide werden 
nur noch bei einer veränderten Anzahl der Personen oder Größe der Gefäße verschickt.

So arbeitet die Gebührenveranlagung
Einwohnermeldedaten als Grundlage

Die Grundlagen der Gebühren-
berechnung ändern sich immer 
dann, wenn sich die Anzahl der 
Personen im Haushalt ändert.  

Natürlich auch dann, wenn die Hö-
he der Gebühren nach einem Kreis-
tagsbeschluss per Satzung geän-
dert wird. Im ersten Fall, wenn je-
mand ein- oder auszieht, nach einer 
Geburt oder einem Sterbefall, rich-
tet sich der AWB nach den Daten, 
die er aus den Einwohnermeldeäm-
tern erhält.  

Jeweils am Anfang des Monats er-
scheinen die Änderungen des Vor-
monates auf den Bildschirmen der 
Mitarbeiterinnen in der Gebühren-
veranlagung. Das sind im Durch-
schnitt monatlich 2 400 Stück. 
Wenn die Änderungen bearbeitet 
sind, werden als Ergebnis etwa  
1 500 Gebührenbescheide monat-
lich verschickt. 
Die Müllgebühren sind in zwei Ra-
ten zu entrichten: Jedes Jahr zum 
ersten März und zum ersten Sep-
tember. Wenn bei den meisten Kun-

dinnen oder Kunden abgebucht 
wird, können eventuelle Änderun-
gen aus dem Vormonat, entweder 
Februar oder August, noch nicht 
berücksichtigt worden sein. Dann 
kommt jedoch in aller Regel bis zu 

vier Wochen nach der Abbuchung 
ein Änderungsbescheid mit der 
Post. Sollte zu viel abgebucht wor-
den sein, wird dies auf Wunsch zu-
rückerstattet oder mit der nächsten 
Rate verrechnet.

.   0 67 31 / 4 08 28 28 für allgemeine 
Fragen zur Abfallwirtschaft 
.   0 67 31 / 4 08 64 99 für Fragen zu 
Ihrem Gebührenbescheid 

.   Antworten finden Sie auch im 
Internet, unter: 
www.alzey-worms.de  
Rubrik: Abfallwirtschaft / Termine

Hotline für Ihre Fragen

Ein Großteil der Kundinnen und 
Kunden des Abfallwirtschaftsbetrie-
bes lassen die Müllgebühren abbu-
chen.  
Das ist bequem und die Zahlung ist 

immer pünktlich. 
.   Die Abbuchungen erfolgen in 
zwei Raten jeweils am 
1. März und am 1. September eines 
jeden Jahres.

Abbuchungstermine beachten

j
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Neues Haus, noch keine Tonne?
Ein Wechsel des Eigentümers muss dem AWB mitgeteilt werden

Wer ein Haus im Landkreis kauft 
und dort einziehen möchte, soll-
te sich möglichst frühzeitig um 
die Müllgefäße kümmern. Ein 
Anruf bei der Gebühren-Hotline 
gibt Auskunft, welche Tonnen in 
Frage kommen und zu welchem 
Preis sie zu haben sind. Der An-
ruf ist auch sinnvoll, damit man 
nicht plötzlich ganz ohne Müll-
gefäße dasteht. Denn wenn dort 
Tonnen von vorherigen Bewoh-
nern stehen geblieben sind, wer-
den diese sonst automatisch ab-
geholt. 

Oft ist es auch für den neuen Eigen-
tümer oder die neue Eigentümerin 
sinnvoll, direkt nach dem Einzug 
die anfallenden Müllgebühren zu 
übernehmen. Mit einer Übernah-
meerklärung ist das ganz einfach. 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb stellt 
diese beispielsweise als Formular 
(Mitteilung über Eigentümerwech-
sel“) auf der Homepage zur Verfü-
gung. 
 
 
Farbige Vielfalt 
Welche Müllgefäße gibt es zur 
Auswahl? 
Wenn gewünscht, können für ein 
Grundstück Tonnen in vier verschie-
denen Farben bestellt werden. Die 

gelbe und die blaue Tonne gibt es 
nur in einer Größe: 240 Liter. Die 
Grundstückseigentümer können 
entscheiden, ob sie diese brauchen 
oder nicht. Die Nutzung dieser Ton-
nen kostet nichts extra. Alternati-
ven zur Tonne sind der Gelbe Sack 
für Verpackungen und die Bündel-
sammlung von Papier und Pappe.  

Für die grüne Bio- und die graue 
Restmüll-Tonne gilt das nicht. Grü-
ne und graue Tonne sollten auf je-
dem bewohnten Grundstück vor-
handen sein. Je nach Anzahl der 
Personen, die auf dem Grundstück 
gemeldet sind, gibt es je zwei ver-
schiedene Größen für Bio- und 
Restmülltonne, die sich auch im 

Preis unterscheiden. 
 
Meine Tonne – deine Tonne 
Bewohner eines Grundstückes 
teilen sich die Müllgefäße 
Das Gebührensystem sieht eine Ab-
rechnung der Gebühren nach An-
zahl der Personen pro Haushalt vor, 
die Zuteilung der Tonnen erfolgt 
nach Anzahl der Personen, die auf 
dem Grundstück leben. Die Bewoh-
ner eines Grundstückes teilen sich 
also die Müllgefäße. Das hat natür-
lich auch praktische Gründe. Denn 
bei größeren Mehrfamilienhäusern 
würden die Mülltonnen jeder ein-
zelnen Partei viel Platz wegnehmen 
und auch einen deutlich höheren 
Aufwand bei der Leerung verursa-
chen. 
Haushalte, in denen Windeln benö-
tigt werden, haben besonders viel 
Restmüll. Das wissen nicht nur 
frischgebackene Eltern. Auch bei 
Haushalten, in denen Erwachsene 
aus gesundheitlichen Gründen 
Windeln brauchen, wird die Tonne 
oft zu klein. Daher bietet der Land-
kreis bereits seit Jahren kostenlose 
Hilfe in Form von Säcken oder einer 
weiteren Tonne an. Betroffene 
Haushalte, denen wegen der Win-
deln das Normalvolumen bei Rest-
müll nicht reicht, können einen An-
trag auf Zusatzvolumen stellen.

Farbige Vielfalt der Müllgefäße im Landkreis.

Festgefroren und  
nur halb geleert
Tipp: Feuchte Abfälle einwickeln

Die Müllabfuhr ist vorbei und die 
Tonne noch halb voll? Das 
kommt im Winter bei Minusgra-
den häufiger vor, weil die Abfälle 
an den Wänden der Mülltonne 
festfrieren.  

Der Lader am Müllfahrzeug hat sei-
ne Aufgabe erledigt, nämlich das 
Gefäß einmalig über Kopf am Fahr-
zeug zu kippen und mehrfach an-
zuschlagen. In die Tonne Hinein-
greifen oder die Abfälle von der Ge-
fäßwand Lösen, das darf er schon 
aus Gründen der Arbeitssicherheit 
nicht. Die Mitarbeiter des Abfuhr-
unternehmens können Abfallton-
nen mit festgefrorenem Inhalt des-
halb nicht vollständig entleeren.  
Das ist ärgerlich für die betroffenen 
Haushalte. Eine Nachleerung ist 
aber nicht durchführbar, da das 
Leerungsfahrzeug am folgenden 
Tag in einem anderen Abfuhrbezirk 
eingesetzt ist. Es muss dann bis 
zum nächsten Leerungstermin ge-
wartet werden. Ein paar einfache 

Tipps können Abhilfe schaffen:  
• Die Tonne mit Karton oder  
Zeitungspapier auskleiden  
• Feuchte Abfälle in Zeitungs-
papier einwickeln  
• Keine Flüssigkeiten einfüllen  
• Kurz vor der Entleerung den fest-
gefrorenen Abfall z. B. mit einem 
Spaten lösen  
 
. Bei Fragen hilft die Abfallbera-
tung unter der Telefonnummer  
0 67 31 / 4 08 28 28 gerne weiter.

Fast nur Luft und  
viel Verpackung
Viel Platzverbrauch im Schadstoffmobil 

Eimer mit Wandfarbe, die am 
Problemmüllfahrzeug entsorgt 
werden, sind oft nur mit kleinen 
Resten an flüssiger Farbe befüllt. 
Wenn viele davon abgegeben 
werden, dann wird es eng im 
Problemmüll-Auto. 

Und um fast leere Eimer zu trans-
portieren, ist es um den Platz in 
dem Spezial-Fahrzeug zu schade. 
Für alle wird es deshalb einfacher, 
wenn flüssige Reste von verschie-
denen Wandfarben vor der Abgabe 
in einem Behälter zusammenge-
schüttet werden. Die Behälter mit 
den Resten flüssiger Farbe können 
bei der mobilen Schadstoffsamm-
lung abgegeben werden. Die lee-
ren Farbeimer dagegen gehören zu 
den Verpackungen und in die Gel-
be Tonne oder den Gelben Sack. 
Dazu müssen sie nicht sauber ge-
reinigt sein. Sie werden auch dann 
als Verpackung mitgenommen, 
wenn im Eimer noch Reste von Far-
be an der Wand haften. Disper-

sionsfarben gelten nur in flüssigem 
Zustand als Sondermüll, ausge-
trocknete Farbe kann aber im Rest-
müll entsorgt werden. Reste von 
Wandfarben müssen also nicht un-
bedingt zur Problemabfallsamm-
lung gebracht werden. Denn Di-
spersionsfarben für die Wand sind 
wasserlöslich und schadstoffarm. 
Wer diese austrocknen lässt, kann 
sie in die graue Restmülltonne wer-
fen. 

Kleine Farbreste in fast leeren Ei-
mern brauchen unnötig viel Platz 
beim Transport.

Bei Frost feuchten Müll mit Papier 
„warm“ einwickeln.
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Der Landkreis wird 50: Jubiläum 2019 im Fokus 
Jahresempfang: Kreis investiert in Schulen, Kitas und Infrastruktur   

„Mit den Feierlichkeiten zum 50-
jährigen Jubiläum am 5. April 
und mit der für die Politik im 
Landkreis bedeutenden Kommu-
nalwahl am 26. Mai ist das Jahr 
2019 geprägt von herausragen-
den Ereignissen und zukunfts-
weisenden Entscheidungen für 
unsere Region, die uns alle for-
dern“, betonte Landrat Ernst 
Walter Görisch beim Jahresemp-
fang des Landkreises Alzey-
Worms im Sitzungssaal der Kreis-
verwaltung: „Wichtig ist es mir 
persönlich, dass beim anstehen-
den Wahlkampf Sachlichkeit und 
Fairness im Mittelpunkt stehen 
und unsere demokratischen Par-
teien den europäischen Gedan-
ken als Basis unseres Wertver-
ständnisses und Zusammenle-
bens auch in der Kommunalpoli-
tik transportieren.“  

In seiner Rede ließ der Kreischef für 
den Landkreis wichtige Ereignisse 
des vergangenen Jahres Revue pas-
sieren und dankte für die gute Zu-
sammenarbeit und das Engage-
ment der Bürgerinnen und Bürger: 
„Eine tragende Säule unserer Ge-
sellschaft nimmt insbesondere vor 
dem Hintergrund des demographi-
schen Wandels das Ehrenamt ein. 
Nirgendwo sonst in Deutschland 
engagieren sich so viele Freiwillige 
wie in Rheinland-Pfalz. Jeder Zwei-
te setzt sich in Hilfsorganisationen, 
Sportvereinen und Gruppen häufig 
über Jahrzehnte hinweg für das Ge-
meinwohl ein.“  
Vertreterinnen und Vertreter aus 
Politik, Wirtschaft und Verwaltung, 
von Polizei und Gerichten, Schulen, 
Banken, Sparkassen, Handwerker-
schaft, sozialen Einrichtungen und 
der Agentur für Arbeit, Hilfsorgani-
sationen,Vertreter des Sports sowie 
der Medien hatte der Kreischef in 
den Sitzungssaal geladen. Mit Sät-
zen aus einer Symphonie in B-Dur 
des französischen Komponisten 

Charles Gounod stimmte ein Blä-
ser-Ensemble aus Schülerinnen 
und Schülern sowie Lehrkräften der 
Kreismusikschule in den Abend ein 
und begeisterte die Gäste.  
 
Regionaltag Rheinhessen 
„Im Anschluss an das im Oktober 
2018 durchgeführte Rheinhessen-
forum in Worms findet auf Be-
schluss der Kreistage und Stadträte 
ab 2019 regelmäßig ein Regional-
tag Rheinhessen der Landkreise Al-
zey-Worms und Mainz-Bingen so-
wie der Städte Mainz und Worms 
statt“, informierte Görisch. Ziel sei 
es, regionale Fragen stärker in den 
Blick zu rücken und die Zusammen-
arbeit zwischen den vier Gebiets-
körperschaften nachhaltig zu ver-
bessern. Der rheinhessische Gedan-
ke solle gefestigt und Stärken ge-
bündelt werden. Wirtschaftliche 
Entwicklung und Digitalisierung, 
Infrastruktur, Klimaschutz, Bildung 
und Kultur sowie das Thema Mobi-
lität seien ganz vorn auf der Agen-
da. Die Erarbeitung eines Mobili-
tätskonzeptes werde in Auftrag ge-
geben. Die Planungsgemeinschaft 
begleite und koordiniere den Pro-

zess. Die erste Sitzung des Gre-
miums finde am 12. April unter Vor-
sitz des Landkreises Alzey-Worms in 
der Kreisverwaltung in Alzey statt.    
 
Tourismus im Aufwind 
Erfreuliches berichtete der Kreis-
chef von der Entwicklung des Tou-
rismus. Um knapp 1,3 Prozent 
konnte die Zahl der Gästeankünfte 
2018 auf rund 77 200 gesteigert 
werden. Und auch die Übernach-
tungszahlen von 138 448 in Alzey-
Worms zeigten ein leichtes Plus von 
0,3 Prozent. Weiter umgesetzt wer-
de die Tourismusstrategie 2025. 
Meilensteine sollen in der zielgrup-
penbezogenen touristischen Pro-
duktentwicklung gesetzt werden. 
Ein Radentwicklungsplan sowie 
kreative Produkt- und Angebots-
entwicklung über den Crowdfun-
ding-Wettbewerb „Ideenreich“ sei-
en Schwerpunkte. Flankiert werden 
die verschiedenen Meilensteine, 
wie die Erarbeitung des radtouristi-
schen Entwicklungsplanes auch 
durch die LEADER-Förderung. „Ich 
plädiere bereits heute für eine er-
neute Bewerbung der Region in der 
Förderperiode 2021-2027“, so Gö-
risch.  

Für schnelles Internet sorgen 
In Zeiten der Digitalisierung und 
Globalisierung sei der flächende-
ckende Breitbandausbau essenziell, 
um im nationalen und internatio-
nalen Wettbewerb konkurrenzfähig 
zu bleiben. In guter Zusammen-
arbeit mit den Verbandsgemeinden 
habe man sich auf den Weg ge-
macht, die sogenannten weißen 
Flecken mit schnellem Internet zu 
versorgen. Daneben solle bis 2024 
der 5 G-Ausbau in Verantwortung 
der Telekommunikations-Unter-
nehmen umgesetzt werden. 
 
Höchste Investitionsrate bisher 
Mit dem dritten Verwaltungsge-
bäude, das 2018 eingeweiht wurde, 
biete die Kreisverwaltung Bürger-
freundlichkeit und Service vor Ort. 
Und auch die Sanierung des Haupt-
gebäudes werde im Herbst abge-
schlossen. Im Mittelpunkt des In-
vestitionsprogramms des Kreises in 
Höhe von 17,6 Millionen Euro - die 
höchste Investitionsrate, die der 
Kreis jemals geplant habe, stehen 
2019 Breitbandversorgung, Schu-
len, Kitas, Brandschutz und Stra-
ßenbau.  
FORTSETZUNG AUF SEITE 9

Beim Jahresempfang trafen sich Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Schulen, Verwaltungen, 
sozialen Einrichtungen und Hilfsorganisationen.

Repräsentanten von Hilfsorganisationen und der Bundeswehr waren 
beim Abend im Kreishaus mit dabei. In geselliger Runde genossen die Gäste den Abend.
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Zu Gast in der Kreisverwaltung waren Vertreter von Banken und Hand-
werk. 

Ein Bläser-Ensemble der Kreismusikschule begeisterte die Gäste mit ge-
konnt vorgetragenen Melodien. 

Landrat Ernst Walter Görisch blickte in seiner Rede auf die vergangenen 
zwölf Monate zurück und  nannte wichtige Ziele für 2019. 

Bei einem Glas Rheinhessenwein stand der gemeinsame Austausch im 
Mittelpunkt.       

Der Abend im Kreishaus bot den geeigneten Rahmen, um Kontakte zu 
pflegen.  

Zahlreiche Gäste waren in den Saal der Kreisverwaltung gekommen und 
drückten mit ihrer Anwesenheit die Verbundenheit mit dem Landkreis 
aus. 

FORTSETZUNG VON SEITE 8 
 
Arbeitslosenquote hat einen 
Tiefstand erreicht 
Nach wie vor profitiere der Land-
kreis von den guten Rahmenbedin-
gungen und einer stabilen Kon-
junktur. Die Arbeitslosenquote ha-
be mit 3,4 Prozent einen Tiefstand 
erreicht.  
Die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten wachse 
kontinuierlich.  
Nachdem sich die Zuwanderungs-
zahlen 2018 im Vergleich zu 2017 
halbiert hätten, sei die Integration 
wichtige Aufgabe. 

ÖPNV wird attraktiver 
Neue, attraktive Angebote eröffne 
der Öffentliche Personennahver-
kehr (ÖPNV) nach der Fortschrei-
bung des Nahverkehrsplans ab Au-
gust.  
Barrierefreiheit und viele zusätzli-
che Angebote sollen dazu beitra-
gen, den motorisierten Individual-
verkehr zu reduzieren.  
 
Soziales braucht Zuschüsse 
„Weiterhin stellen Sozialhilfe und 
Jugendhilfe sowie die Beteiligung 
an den Kindertagesstätten die 
größten Teilhaushalte des Kreis-
etats mit dem höchsten Zuschuss-

bedarf dar“, informierte Görisch. Er-
folgreich im Landkreis etabliert ha-
be sich das Projekt „Gemeinde-
schwester plus“, das vom Land ge-
fördert und weitere zwei Jahre fort-
geführt werde.  
 
Finanzausstattung der  
Kommunen verbessern 
„Mit einem zum vierten Mal in Fol-
ge ausgeglichenen Haushaltsplan 
und dem Wirtschaftsplan 2019 
konnten hervorragende Vorausset-
zungen für eine weitere positive 
Entwicklung des Landkreises Alzey-
Worms geschaffen werden“, berich-
tete der Kreischef. Im Ergebnis-

haushalt sei ein Jahresüberschuss 
in Höhe von 2,085 Millionen Euro 
ausgewiesen. Vor dem Hintergrund 
künftiger Investitionen in Schulen, 
Kitas und Infrastruktur sei die Fi-
nanzausstattung der Kommunen 
seitens des Landes weiterhin unzu-
reichend.  
„Wir brauchen eine unserer Aufga-
benstellung entsprechende dauer-
hafte und angemessene Finanzaus-
stattung. Dies schließt die Fähigkeit 
sogenannter freiwilliger Leistun-
gen, wie z.B. Schulsozialarbeit oder 
eine Musikschule nachhaltig finan-
zieren zu können, ein“, betonte Gö-
risch. 
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1 000 Kinder erobern Gau-Odernheim
Kinderturnfest „Turnkids erkunden die Welt“: 31. Mai bis 2. Juni 2019 – Ausschreibung ist online!

Gau-Odernheim ist vom 31. Mai 
bis 2. Juni 2019 Gastgeber des 
Kinderturnfestes (KTF) „Turnkids 
erkunden die Welt“. Dies besie-
gelten Gau-Odernheims Orts-
bürgermeister Heiner Illing, VG-
Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Alzey-Land, Steffen Un-
ger, Gerhard Zibell, der Erste 
Vorsitzende des TSV 1881 Gau-
Odernheim, die Turngau-Vorsit-
zende des Turngau Alzeys, Corby 
Maar-McLaughlin, Daniela Metz 
von der Kreisverwaltung Alzey-
Worms und Detlef Mann, Präsi-
dent des Rheinhessischen Tur-
nerbundes, bei der Vertrags-
unterzeichnung im Ratssaal der 
Gemeinde.  

Zu dieser landesweit größten Brei-
tensportveranstaltung werden bis 
zu 1 000 teilnehmende Kinder im 
Alter von vier bis zwölf Jahren er-
wartet. Viele Mitmachangebote, 
Shows und Wettkämpfe stehen für 
die jungen Turnerinnen und Turner, 
für Besucher und Gäste, die aus 
ganz Rheinland-Pfalz und den an-
grenzenden Bundesländern anrei-
sen werden, auf dem Programm. 
„Rechnet man Betreuer, Eltern und 
Tagesbesucher dazu, werden an 
diesem Wochenende bis zu 10 000 
Sportbegeisterte nach Gau-Odern-
heim kommen“, schätzt Detlef 
Mann. Gemeinsam mit dem Land-
kreis Alzey-Worms, der Verbands-
gemeinde Alzey-Land, der Gemein-
de Gau-Odernheim, dem Turngau 
Alzey, dem TSV Gau-Odernheim 
und den beiden Turnverbänden 
Pfälzer Turnerbund und Turnver-
band Mittelrhein wird der Rhein-
hessische Turnerbund mit seinen 
Maskottchen, den Turnkids Tim & 
Trixi, die Gegend rund um die Pe-
tersberghalle in ein großes Festge-
lände verwandeln.  
Was die Teilnehmer in Gau-Odern-
heim erwartet, ist spannend, ab-
wechslungsreich und mit Sicher-
heit unvergesslich: Drei Tage wer-

den sich die Kinder, ihre Eltern, Be-
sucher und Gäste durch Gau-
Odernheim bewegen. Gemeinsam 
mit Tim & Trixi entdecken sie dabei 
nicht nur die Gemeinde, sondern 
tauchen auch in eine ganz neue 
Welt ein. Häufig das erste Mal auf 
einem Turnfest unterwegs, viele 
noch dazu in einer Gemeinschafts-
unterkunft. Kostenloses Lampen-
fieber gibt es vor den Showvorfüh-
rungen inklusive Glückshormonen 
und Applaus nach dem gelunge-
nen Auftritt und einem erfolgreich 
geturnten Wettkampf. Als Zuschau-
er genießen die Kids die Kinder-
turnshow, nachdem am Vorabend 
bei der gemeinsamen Kinderdisco 
abgerockt wurde. So viel ist sicher: 
„Dieses einzigartige Gemein-
schaftserlebnis mit dem Verein – er-
möglicht durch die vielen engagier-
ten Übungsleiter - bleibt ein Leben 

lang im Kopf“, sagt Detlef Mann. Die 
Mitmachangebote werden nicht 
nur den Turnfestteilnehmern, son-
dern auch allen Kindern aus und 
um Gau-Odernheim kostenlos zur 
Verfügung stehen. „Dank all dieser 
Merkmale schaffen es speziell die 
Kinderturnfeste wie keine anderen 
Veranstaltungen, diese einzigarti-
gen Gemeinschaftserlebnisse zu 
vermitteln, die das Vereinsleben so 
besonders machen. Das kann man 
nicht beschreiben, man muss es 
einfach erleben. Dazu kommt, dass 
Turnen die Sportart ist, die den 
ganzen Körper ausbildet. Keine an-
dere Sportart bietet Kindern eine 
ebenso vielseitige und umfassende 
Bewegungsschulung wie das Kin-
derturnen“, betonte Corby Maar-
McLaughlin. Bewegung ist also 
auch ein Motor für die geistige und 
psychosoziale Entwicklung der Kin-

der, regt die Bildung neuer Nerven-
zellen im Gehirn an, steigert Wahr-
nehmung, Aufmerksamkeit, Kon-
zentration, fördert Körperbewusst-
sein, Selbstvertrauen und das Mit-
einander in einer Gruppe. Detlef 
Mann betont: „Kinderturnfeste auf 
Gau- und Landesebene sind nach 
wie vor unsere wichtigsten Veran-
staltungen. Wir wollen Kindertur-
nen in der Öffentlichkeit positionie-
ren und auf dessen Bedeutung für 
die Entwicklung von Kindern auf-
merksam machen!“ 
. Die Anmeldung erfolgt online 
über das DTB-GymNet oder schrift-
lich über das Anmeldeformular (ge-
bührenpflichtig/Anforderung per 
E-Mail), Meldeschluss ist 15. März. 
Das Kinderturnfest findet vom 31. 
Mai bis 2. Juni in der Petersberghal-
le und auf dem TSV-Vereinsgelände 
statt. Infos unter www.rhtb.de.

V.l.n.r.: Corby Maar-McLaughlin, Vorsitzende des Turngau Alzey, Gerhard Zibell, Vorsitzender des TSV 1881 Gau-
Odernheim, RhTB-Präsident Detlef Mann, Steffen Unger, Verbandsbürgermeister der VG Alzey-Land, Heiner Il-
ling, Gau-Odernheims Ortsbürgermeister, Daniela Metz, Mitarbeiterin der Kreisverwaltung des Landkreises Al-
zey-Worms sowie Stefan Janosch, Mitarbeiter der VG Alzey-Land, besiegelten ihre Zusammenarbeit, um ge-
meinsam ein erfolgreiches Kinderturnfest auf die Beine zu stellen.

Sportler werden geehrt: Jetzt Antrag stellen 
Meldungen bis spätestens 15. März einreichen

Seit 1978 verleiht der Landkreis 
Alzey-Worms Sportplakette und 
Urkunde an kreisansässige Ein-
zelsportler, Mannschaften und 
an verdiente Förderer des 
Sports.  

Einzel- und Mannschaftssportler, 
die nicht im Landkreis wohnen, je-
doch für kreisansässige Vereine 
oder Mannschaften gestartet sind, 

werden ebenfalls geehrt.  
Nachdem in diesem Jahr wieder 
eine Sportlerehrung durchgeführt 
werden soll, sind Sportvereine ge-
beten, ihre Mitglieder auf die Mög-
lichkeit der Ehrung hinzuweisen 
und gegebenenfalls Vorschläge zu 
unterbreiten. Hierfür notwendige 
Formulare werden seitens der 
Kreisverwaltung Alzey-Worms auf 
Anfrage gerne zur Verfügung ge-

stellt.Da der Sportausschuss in sei-
ner für das Frühjahr/den Frühsom-
mer 2019 geplanten Sitzung über 
die eingereichten Vorschläge ent-
scheidet, sollten die Meldungen 
bis spätestens 15. März bei der 
Schulabteilung der Kreisverwal-
tung Alzey-Worms vorliegen.  

. Informationen über die Möglich-
keit zur Bewerbung und Antrags-

formulare sind im Internet auf der 
Homepage der Kreisverwaltung 
unter der Adresse www.alzey-
worms.eu / Verwaltung/Dienstleis-
tungen/ Sportförderung einge-
stellt.  
Darüber hinaus sind die Anträge 
bei Daniela Metz,                                 
Rufnummer (06731) 408- 3071,      
E-Mail: metz.daniela                       
@alzey-worms.de erhältlich.
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Generation Z als Kunden und Mitarbeiter
Große Resonanz bei der „Winteredition im Weingut“ des Wirtschaftsforums Alzey-Worms

Erneut hatte die Wirtschaftsför-
derungs-GmbH für den Land-
kreis Alzey-Worms (WfG) ein für 
die Unternehmen hochspannen-
des Thema für das jüngste Wirt-
schaftsforum Alzey-Worms ge-
wählt: „Generation Z als Kunden 
& Mitarbeiter: Wie sie ganz an-
ders tickt und uns zunehmend 
ansteckt“. 

Landrat Ernst Walter Görisch und 
WfG-Geschäftsführerin Kerstin 
Bauer konnten mehr als 60 Unter-
nehmensvertreterinnen und –ver-
treter aus vielen verschiedenen 
Branchen im Weingut & Weinpara-
dies Meyerhof in Flonheim begrü-
ßen. Aktuelle Erkenntnisse zu die-
ser neuen Fachkräftegeneration 
sollten vermittelt werden, so der 
Landrat in seiner Begrüßung. „Im 
Fokus des Abends stehen junge 
Menschen bis 25 Jahre - die Gene-
ration Z“. Mit dem Wirtschaftsforum 
Alzey-Worms bietet die Wirtschafts-

förderungs-GmbH für den Land-
kreis (WfG) den ansässigen Betrie-
ben aktuelle Themen und die Gele-
genheit, andere Unternehmen ken-
nen zu lernen.  
Als Referent des Abends hatte die 
Wirtschaftsförderungs-GmbH mit 
Prof. Dr. Christian Scholz einen aus-
gewiesenen Fachmann in der Ana-
lyse der Generationen gewinnen 
können. Mit einer gehörigen Por-
tion Humor und zahlreichen Anek-
doten aus seiner langjährigen Pra-
xis als Universitätsprofessor an der 
Universität des Saarlandes erläuter-
te er, was die Generation Z, gebo-
ren nach 1995, so eklatant von der 
Vorgängergeneration Y unterschei-
det. Bei seiner Zuhörerschaft sorg-
te er damit für so manchen Aha-Ef-
fekt.  
Die Generation Y (1980 bis 1995) sei 
der Traum jedes Personalchefs. 
„Teamfähig, leistungsfähig, auch 
am Wochenende“, so Prof. Scholz. 

Der fließende Übergang zwischen 
Beruf und Privatleben, das soge-
nannte „Work-Life-Blending“, werde 
allgemein akzeptiert. Davon wende 
sich die Generation Z komplett ab. 
Relativ gut behütet aufgewachsen, 
sehr an Strukturen gewöhnt und 
geprägt von völlig geregelten Ab-
läufen erwarteten sie das auch in 
Studium und Beruf. Wichtig sei ein 
hohes Maß an Sicherheit, Wohlfüh-
len auch im Job stelle ein hohes Gut 
dar. Beruf und Privates müssten 
komplett getrennt sein. 
In dieser neuen Haltung sieht Prof. 

Scholz einen Konflikt. Sie stehe 
nicht im Einklang damit, wie sich 
die Industrie die Arbeit in der Zu-
kunft vorstelle: „Dort herrscht nach 
wie vor die Idee, dass Mitarbeiter 
flexibel sein wollen“. Er werde oft 
gefragt, ob die „Zettler“ auch arbei-
ten wollten. Seine klare Aussage: 
„Ja, aber unter anderen Bedingun-
gen.“ Dazu gehörten: Keine flexib-
len Arbeitszeitsysteme, sondern 
Konzepte mit Kernarbeitszeit, die 
Sicherheit, dass „ein Schichtplan ein 
Schichtplan ist und nicht ständig 
verändert wird“. Die Generation Z 

sei durchaus selbstbewusst und ha-
be ein feines Gespür für Organisa-
tionsverschulden. Die Loyalität zum 
Arbeitgeber sei eher gering. „Wenn 
es gut ist, bleiben sie, wenn nicht, 
gehen sie wieder“, so Prof. Scholz.  
Er stelle fest, dass die Haltung der 
Generation Z immer mehr zum 
Zeitgeist werde. Auch die Genera-
tion Y finde die Arbeitswelt des 
„Zettlers“ gut. Sein abschließendes 
Fazit: „Wir erleben eine gewisse 
Rückentwicklung weg von Dingen, 
die gesellschaftlich zunehmend als 
negativ empfunden werden.“

Volles Haus beim Wirtschaftsforum Alzey-Worms mit mehr als 60 Unternehmensvertretern.

Das Get-together im Außenbereich des Weingutes nutzten die Teilnehmer für den Austausch. 

Prof. Dr. Christian Scholz hielt den 
Vortrag zum Thema „Generation Z: 
Wie sie ganz anders tickt und uns 
zunehmend ansteckt“.
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Weiterbildung am Puls der Zeit 
Kreisvolkshochschule und Kreismusikschule mit neuem Programm

Ein vielfältiges Weiterbildungs- 
und Freizeitangebot für Men-
schen jeden Alters und jeder 
Herkunft bietet das Programm 
„Frühjahr/Sommer 2019“ von 
Kreisvolkshochschule (KVHS) 
und Kreismusikschule (KMS) des 
Landkreises Alzey-Worms. 459 
Veranstaltungen umfasst das 47 
Seiten starke Semesterheft, das 
die Bereiche Gesellschaft, Beruf, 
Sprache, Gesundheit, Kultur, 
Grundbildung und Musik um-
fasst.  

Dabei finden mehr als die Hälfte 
der Veranstaltungen in Alzey statt. 
Der Rest wird in den Außenstellen 
im Landkreis angeboten. „Mit ihrem 
Angebot am Puls der Zeit leistet die 
Kreisvolkshochschule einen wichti-
gen Beitrag zum Erwerb und zur 
Vertiefung von Kenntnissen und 
Kompetenzen im persönlichen, be-
ruflichen und gesellschaftlichen 
Kontext“, betont KVHS-Leiter Mi-
chael Zuber.  
Vor den Themengebieten „Gesund-
heit“ (19 Prozent) sowie „Politik/Ge-
stalten“ (8 Prozent) sei traditionell 
der Bereich „Sprachen“ (56 Prozent) 
am stärksten im neuen Veranstal-
tungsprogramm vertreten. Dem 
Trend folgend seien auch die zahl-
reichen Koch- und Yogakurse sehr 
beliebt. Zur Integration von Men-
schen mit Migrationshintergrund 
bietet das neue Programm wieder 
ein umfangreiches Angebot an In-
tegrationskursen und Kursen zum 
Erwerb der deutschen Sprache. 
Auch Alphabetisierungskurse und 
Kurse nach dem Bildungsfreistel-
lungsgesetz beinhaltet das Pro-
gramm. Bei den Sprachkursen ist 
neben Englisch, Französisch, Spa-
nisch, Arabisch und Chinesisch so-
wie Polnisch und Niederländisch, 

Portugiesisch wieder im Programm 
aufgenommen. Einige Spanisch-
kurse richten sich mit einem deut-
lich höheren Lerntempo als in 
einem Standardkurs speziell an 
Schnell-Lernende. 
Ein unvergessliches Natur-Erlebnis 
verspricht der „Bienen-Info-Kurs“. 
Unter fachkundiger Anleitung er-
halten Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer einen Einblick in die 
Arbeitsweise der Imkerei und dür-
fen auch „Mitimkern“. Darüber hi-
naus vermitteln Kurse Grundlagen 
der Gartenplanung sowie den Um-
gang mit der Motorsäge und infor-
mieren über den korrekten Obst-
baumschnitt. Neben dem Angebot 
für Erwachsene bietet die junge 
VHS Kurse für Kinder und Jugendli-
che. Anti-Stress-Training, Foto-

Workshops, ein Schmiedekurs, mit 
Pferden spielen und voltigieren so-
wie Schwimmkurse sind hier einige 
der spannenden Themen. „Neu sind 
zwei Intensiv-Englischkurse für 
Schülerinnen und Schüler der sieb-
ten bis zehnten Klasse“, informierte 
Joachim Zänker, Leiter der VHS-Al-
zey. 
Im zweiten Teil des Programmhef-
tes stellt die Musikschule des Land-
kreises ihr vielfältiges Spektrum des 
Instrumental- bzw. Vokalunterrich-
tes vor. Die Bereiche „Starter“, 
„Basic“, „Kooperation“, „Alles balet-
ti“, „Konzert“ und „Band, Ensemble“ 
bieten von Kursen der elementaren 
Musikpädagogik über Ballettunter-
richt, Gitarrenensembles, Blasor-
chester und Chöre Angebote für al-
le Altersgruppen. Im Mittelpunkt 

des Musikschuljahres steht diesmal 
Großbritannien. Englische Kathed-
ralmusik von Purcell bis Rutter bie-
tet ein Konzert am Sonntag, 7. Ap-
ril, 17 Uhr, in der evangelischen Kir-
che in Armsheim. „Proms in the 
park“ lautet der Titel eines Nachmit-
tags voll britischer Musik von Pop 
bis Klassik, zu dem die Kreismusik-
schule am Samstag, 8. Juni, nach 
Flonheim, Freilichtbühne an der 
Adelberghalle, einlädt.   
 
. Das neue Programmheft wurde 
bereits in gedruckter Form an alle 
Haushalte im Landkreis verteilt 
und ist darüber hinaus im Internet 
unter der Adresse von KVHS 
„www.vhs-alzey-worms.de“ und 
KMS „www.kms-alzey-worms.de“ 
eingestellt.

Kurt Steffens, Michael Zuber und Joachim Zänker (v.l.) präsentieren das neue Semesterprogramm von Kreis-
volkshochschule und Kreismusikschule. 

Übergang ins häusliche Umfeld passgenau steuern
Kreisverwaltung, DRK-Krankenhaus und Pflegestützpunkte unterzeichnen Kooperationsvertrag 

Insbesondere ältere oder chro-
nisch kranke Patienten, die aus 
dem Krankenhaus nach Hause 
entlassen werden, bedürfen oft-
mals weiterhin pflegerischer 
Unterstützung. 

Um die Situation der Betroffenen zu 
verbessern, den Informationsaus-
tausch zu optimieren, Möglichkei-
ten der Betreuung und Pflege 
transparenter zu machen und not-
wendige Hilfen frühzeitig zu planen 
und passgenau zu steuern arbeiten 
die Kreisverwaltung Alzey-Worms, 
die Kooperationsgemeinschaft der 

Pflegestützpunkte im Landkreis Al-
zey-Worms sowie das DRK-Kran-
kenhaus jetzt enger zusammen. 
„Mit dem Ziel, die Zusammenarbeit 
zu vertiefen und den Austausch im 
Rahmen des patientenorientierten 
Entlassmanagements des Kranken-
hauses zu stärken, haben die drei 
beteiligten Institutionen jetzt eine 
Kooperationsvereinbarung unter-
zeichnet“, informiert Andrea Mau-
rer, Leiterin der Sozialabteilung der 
Kreisverwaltung Alzey-Worms. 
Gegenstand des Vertrags sind Maß-
nahmen, die von den Beteiligten je-
weils mit Blick auf die wechselseiti-

ge Zusammenarbeit umgesetzt 
werden:  
Beratung nach der Entlassung auf 
dem Krankenhaus durch die Pflege-
stützpunkte, Koordinierung der 
notwendigen Hilfen, Information 
der Patienten über Angebote der 
Pflegestützpunkte und nach 
Wunsch über Unterstützungsleis-
tungen des Sozialamtes der Kreis-
verwaltung sowie Prüfung des so-
zialhilferechtlichen Bedarfs, ge-
meinsame Schulungen, Öffentlich-
keitsarbeit und Vernetzung.  
„Vor dem Hintergrund des Zu-
kunftsprogramms Gesundheit und 

Pflege - 2020 des Landes Rhein-
land-Pfalz, das eine gute medizini-
sche und pflegerische Versorgung 
insbesondere auch in den ländli-
chen Räumen sicherstellen soll, be-
teiligt sich der Landkreis Alzey-
Worms am Projekt patientenorien-
tiertes Case-Management.  
 
. Die Kooperationsvereinbarung 
trägt dazu bei, das Schnittstellen-
management zwischen den Akteu-
ren des medizinischen und pflege-
rischen Versorgungssektors nach-
haltig zu verbessern“, betont Land-
rat Ernst Walter Görisch.
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Nachfolgend stellen wir Ihnen 
eine kleine Auswahl an Veran-
staltungen vor, die die KVHS bis 
Ende März anbietet. Für nähere 
Informationen und für die Ent-
gegennahme von Anmeldungen 
stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle (Tel.: 06731/ 
494740, E-Mail: kvhs@alzey-
worms.de) gerne zur Verfügung. 
 
Sanieren von Sandstein- und 
Fachwerkbauten [191N10402] 
Der Baubiologe und Restaurator 
Waldemar Eider informiert u.a. 
über folgende Themen: Individuel-
le und hochwertige Sanierung, Vor-
gehensweise bei Altbausanierung, 
ausgewählte Sanierungsmaßnah-
men Decken-Wand-Boden-Dach, 
Innendämmung und Wandhei-
zung, EnEv-Maßnahmen bei Alt-
bauten. 

. Ort/Termin: Flörsheim-Dals-
heim, Dienstag, 19.02.2019, 
18.00 - 20.00 Uhr 
. Kosten: 15 € ab 10 TN 

 
Dessertvariationen [191A30511] 
Die Teilnehmenden dieses Koch-
kurses lernen, wie sie – jenseits von 
Vanillepudding und Roter Grütze - 
ein exzellentes Dessert auf den 
Tisch bringen können. Hierzu er-
forderliche Kompetenzen, wie der 
richtige Umgang mit Gelatine, wer-
den ebenfalls vermittelt. 

. Ort/Termin: Alzey, Freitag, 
22.02.2019, 18.00 - 21.45 Uhr 
. Kosten: 33 € ab 6 TN / 27 € ab 
8 TN / 24 € ab 10 TN (inkl. einer 
Lebensmittelumlage von 10 €) 

 
Wochenkurs Englisch  
Auffrischung B1 [191A40681] 
Inhalt: Accommodation - Inspira-
tion – Motivation. Grammatik: The 
present (simple, progressive, per-
fect) - The Past - First Conditional. 
Für die Teilnahme werden 5 Jahre 
Englischunterricht bzw. der Ab-
schluss der Niveaustufe A2 voraus-
gesetzt. Für diesen Kurs liegt eine 
Anerkennung als Bildungsfreistel-
lungsmaßnahme vor. 

. Ort/Termin: Alzey, 25.02. bis 
01.03.2019, täglich von 09.00 – 
16.30 Uhr 
. Kosten: 160 € ab 6 TN / 120 € 
ab 8 TN / 96 € ab 10 TN             
(40 UStd.) 

 
Sicherer Umgang mit sozialen 
Netzwerken [191A50140] 
Die Teilnehmenden dieses EDV-
Kurses werden an zwei Unterrichts-
abenden für den sicheren Umgang 
mit Facebook und anderen sozia-
len Netzwerken fit gemacht. 

. Ort/Beginn: Alzey, Mittwoch, 
06.03.2019, 18.30 - 20.00 Uhr 
. Kosten: 56 € ab 2 TN                   

/ 28 € ab 4 TN / 19 € ab 6 TN        
/ 14 € ab 8 TN / 11 € ab 10 TN    
(4 UStd.) 

 
Floristik zur Osterzeit 
[191A21004] 
In diesem Floristikkurs dreht sich 
alles um die Herstellung von Krän-
zen, Nestern und weiterer Oster-
deko unter fachkundiger Anlei-
tung. Nach dem langen Winter 
macht es Spaß, mit bunten Farben 
und dem ersten sprießenden Grün 
zu arbeiten. Genauso reizvoll ist es, 
dabei auch noch winterliches 
Moos und Geäst ins Spiel zu brin-
gen. 

. Ort/Beginn: Alzey,                
Donnerstag, 07.03.2019,       
19.00 – 21.00 Uhr 
. Kosten: 37 € ab 6 TN                   
/ 28 € ab 8 TN (7 Zeitstd.) 

 
Passendes Outfit [191A10605] 
Das Zusammenwirken von Beklei-
dung und Persönlichkeit bildet den 
Schwerpunkt dieses Kurses. Die 
Teilnehmenden erfahren an zwei 
Abenden, wie sie ihre Persönlich-
keit durch das passende Outfit so-
wohl im Beruf als auch im privaten 
Bereich unterstreichen können. 
Der Kurs wird von einer Beklei-
dungstechnikerin und Persönlich-
keitsberaterin geleitet. 

. Ort/Beginn: Alzey, Dienstag, 
12.03.2019, 19.30 – 21.00 Uhr 
. Kosten: 16 € ab 6 TN (4 UStd.) 

 
Meine Steuererklärung 2018 
[191A10308] 
Geld zurück vom Finanzamt: Was 
kann ich in der alljährlichen Steuer-
erklärung absetzen? Welche Aus-
gaben sind überhaupt steuerlich 
relevant? Wie muss ich die Ausga-
ben deklarieren? Was sind Wer-
bungskosten, Sonderausgaben 
oder außergewöhnliche Belastun-
gen? Zu diesen und anderen The-
men steht eine Fachfrau für Steuer-
fragen Rede und Antwort. 

. Ort/Beginn: Alzey, Samstag, 
16.03.2019, 09.30 - 12.30 Uhr 
. Kosten: 34 € ab 6 TN / 25 € ab 
8 TN / 20 € ab 10 TN (6 Zeitstd.) 

Grundlagen der Gartenplanung 
[191A10404] 
In diesem von einer Gartenarchi-
tektin geleiteten Kurs werden die 
Grundlagen der Gartenplanung 
vermittelt. Durch Studium des Be-
bauungsplans und Erläuterungen 
zum Nachbarschaftsrecht werden 
zunächst die Rahmenbedingungen 
für die Planung abgesteckt. Natur-
garten, Bauerngarten, mediterra-
ner Garten, japanischer Garten und 
moderner Garten werden erläutert, 
um Gestaltungsprinzipien ableiten 
zu können. Außerdem werden die 
Bauweise von Wegen und Treppen 
dargelegt und geeignete Pflanzen 
vorgestellt. 

. Ort/Beginn: Alzey, Mittwoch, 
20.03.2019, 19.00 – 21.00 Uhr 
. Kosten: 106 € ab 6 TN / 83 € ab 
8 TN / 69 € ab 10 TN (14 Zeitstd.) 

 
Achtsam werden und eigene 
Ressourcen aktivieren 
[191A30601] 
Eine achtsame ressourcenorientier-
te Grundhaltung hilft uns dabei, 
bewusst zu leben und unseren All-
tag, unsere Arbeit und unsere Be-
ziehungen bewusst zu gestalten. 
Wir sehen klarer, sind ruhiger und 
fokussierter. Die Teilnehmenden 
dieses Workshops lernen Achtsam-
keitsübungen kennen, die sie gut 
im Alltag anwenden können. Ein 
zweiter Schwerpunkt liegt auf der 
Ressourcenaktivierung. Wir ma-
chen uns unsere eigenen Ressour-
cen bewusst und üben uns darin, 
diese zielgerichtet einzusetzen. 

. Ort/Termin: Samstag, 
23.03.2019, 10.00 - 17.00 Uhr 
. Kosten: 32 € ab 6 TN                   
/ 24 € ab 8 TN (6 Zeitstd.) 

 
Kochen mit dem Thermomix® 
[191A30503] 
Sie haben einen Thermomix und 
benötigen noch einige Tipps und 
Anregungen, um leckere Gerichte 
zubereiten zu können? Dann sind 
Sie in diesem Kurs genau richtig. 
Die Rezepte sind nur für den Ther-
momix® geeignet, daher bringen 
Sie bitte Ihr Gerät mit. 

. Ort/Termin: Dienstag, 
26.03.2019, 18.00 - 21.30 Uhr 
. Kosten: €31 € ab 6 TN                 
/ 26 € ab 8 TN / 23 € ab 10 TN 
(inkl. einer Lebensmittelumlage 
von 12 €) 

 
iPad und iPhone [191A50142] 
Ein zwei Unterrichtsabende umfas-
sender Einführungskurs für iPad- / 
iPhone-Nutzer, die sich mit den 
grundlegenden Funktionen und 
Einstellungen ihres Gerätes ver-
traut machen möchten. 

. Ort/Beginn: Mittwoch, 
27.03.2019, 18.00 - 20.15 Uhr 
. 84 € ab 2 TN / 42 € ab 4 TN       
/ 28 € ab 6 TN / 21 € ab 8 TN        
/ 17 € ab 10 TN (6 UStd.) 

 
Whisky und Sherry: Schottische 
und spanische Aromen 
[191A30580] 
IWhiskies, die in Sherry-Fässern rei-
fen und dort eine eindrucksvolle 
Prägung erfahren, liegen im Trend. 
Was ist das Besondere und Überra-
schende an dieser Vorgehenswei-
se? Wie wirken sich Sherry-Fässer 
aromatisch und geschmacklich auf 
den Whisky aus. An diesem Abend 
stehen Premium-Whiskies aus ver-
schiedenen schottischen Regionen 
auf dem Prüfstand. Die Teilneh-
menden erhalten umfassende In-
formationen, die es ihnen ermögli-
chen, Whiskies und Weine besser 
zu beurteilen können. Sie verkos-
ten parallel in einer Blindprobe 
sechs Repräsentanten und die da-
zu gehörigen Sherries. Der Refe-
rent, Ernst J. Scheiner, ist Fachautor 
und Herausgeber des Portals „The 
Gateway to Distilleries“ 
http://www.whisky-distillery.net. 
Für die Teilnahme wird ein Min-
destalter von 18 Jahren vorausge-
setzt.  

. Ort/Termin: Alzey, Freitag, 
29.03.2019, 18.00 - 22.00 Uhr 
. Kosten: 55 € ab 8 TN (inkl. 
einer Umlage für Whisky, Brot 
und Material von 22 €) 
 

Wir bieten (noch) mehr...  
www.vhs-alzey-worms.de 

Weiterbildung mit der Kreisvolkshochschule
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Veranstaltungen im Kreis
Donnerstag, 14. Februar 

. 17 Uhr: After Work Schoppen        
in der Vinothek 
Weinhotel Kaisergarten,  
Hospitalstraße 17, Alzey 
After Work Schoppen mit der      
Tanzschule Wienholt und chilligen 
Lounge Beats.  
(Bei schlechtem Wetter indoor) 
Infos: 0 67 31 / 99 76 00,     
info@weinhotel-kaisergarten.de 
www.weinhotel-kaisergarten.de 

Samstag, 16. Februar 
. 20 Uhr: Karim Baggili 
Das KulturGUT, Langgasse 46,  
Bechtolsheim 
Der belgische Gitarrist und Sänger 
gehört zu den führenden Künstlern 
der Weltmusik-Szene.  Mit seinem 
Trio verschmelzt  Karim Baggili die 
Musik des Orients mit dem Okzident.  
Beginn 20 Uhr, Einlass 19 Uhr,  
VVK 18,00 Euro,  
Abendkassenzuschlag 2,00  Euro 
Infos: 0 67 33 / 9 29 39 74,   
info@daskulturgut.de oder 
www.daskulturgut.de 

Samstag, 16. Februar 
. 18 Uhr: Nachtwächterführung      
in Alzey, Rossmarkt Alzey 
Begleiten Sie unseren Nachtwächter 
auf seinem Rundgang durch die     
alten Gassen der Stadt Alzey.  
Dauer: 2 Stunden, Preis: 5,00 Euro, 
Anmeldung erforderlich bis spätes-
tens zwei Tage vor Führungsbeginn. 
Infos: 0 67 31 / 49 93 64,             
touristinfo@alzey.de                         
oder www.alzey-land.de 

Samstag, 16. Februar 
. 19 Uhr: Event-Werkstatt:            
Schokolade & Destillat 
Deheck´s Tochter,  
Mainzer Straße 106 a,                      
Gau-Odernheim 
Hochprozentige Leckereien aus 
unserer Destillerie werden mit        
dazu passenden Schokoladensorten 
kombiniert. 
Preis 40,00 Euro,  
Anmeldung erforderlich. 
Infos: 0 67 33 / 96 19 64,            
bd@deheck.de oder www.deheck.de 

Sonntag, 10. März 
. 10 Uhr: Die Nordic-Walker             
sagen „Hallo“ und laden ein           
zum Saisonstart 
Bushaltestelle in der Dorfmitte,  
Siefersheim 
Im Vordergrund stehen die richtige 
Technik beim Nordic-Walking,  
Material, Kleidung und Schuhwerk. 
12,00 Euro/Person,  
inkl. Imbiss, Wasser und              
einem Glas Wein 
Infos: 0 67 03 / 15 25,                       
d.luger@rheinhessen-walker.de 

Montag, 11. März 
. 20 Uhr: Museumsabend 
Museum Alzey,                                    
Antoniterstraße 41, Alzey 
Importierte Kostbarkeiten.  
Der Granatschmuck                           
des Frühen Mittelalters. 
Referent: Prof. Dr. Dieter Quast, 
Mainz 
Infos: 0 67 31 / 49 88 96,                  
museum@alzey.de                            
oder www.museum-alzey.de 

Mittwoch, 13. März 
. 17 Uhr: Kräuterführung:                
Wilde Frühlingskräuter - Mineralien 
und Vitamine in Hülle und Fülle 
Weingut & Kräuterhof Mann,    
Hauptstraße 7 -9, Eckelsheim 
Infos: 0 67 03 / 12 94,                     
christina.mann                               
@kwb-rheinhessen.de 

Samstag, 16. März 
. 18 Uhr: Kleines Event -                  
Framersheimer Backesgrumbeere 
Weingut Lucius,  
Küchesheimer Hof 1, Framersheim 
Lernen Sie die original                      
Framersheimer Backesgrumbeere  
(Backeskartoffeln) kennen.  
Genießen Sie diesen genussvoll    
traditionellen Leckerbissen               
integriert in einem 3-Gänge-Menü.  
Anmeldung erforderlich,                 
Kosten: 38,50 Euro/Person 
Infos: 0 67 33 / 517,              
info@weingut-lucius.de oder 
www.weingut-lucius.de 

Samstag, 16. März 
. 10 Uhr: Seifensieden - ein altes 
Handwerk neu entdecken 
Kräuterhof Erb-Frey-Hof,  
Gumbsheimer Straße 8, Eckelsheim 
Workshop - Geschichte der              
Seifensiederei - Einblicke in            
verschiedene Herstellungsverfahren 
von Naturseifen. 48,00 Euro/Person                              
inkl. Rezeptmappe und Material 
Infos: 0 67 03 / 37 87,              
info@erb-frey-hof.de                       
oder www.erb-frey-hof.de 

Mittwoch, 20. März 
. 18 Uhr: Tradition trifft Piwi 
Weingut Wohlgemuth-Schnürr,    

Katzensteiner Straße 45,                 
Gundersheim 
Sie erfahren Wissenswertes zu pilz-
widerstandsfähigen Rebsorten und 
Überraschendes zu traditionellen 
Rebsorten. 
Infos: 0 61 32 / 8 71 58,                       
dorothee.gries@kwb-rheinhessen.de  

Samstag, 23. März 
. 10 Uhr: Hohlwegewanderung  
zum Frühlingsanfang 
Parkplatz am Bahnhof, Mettenheim 
Die Tour führt durch die einzigarti-
gen Hohlwege von Mettenheim 
nach Guntersblum entlang des 
RheinTerrassenWeges.  
35,00 Euro/Person inkl. Picknick, 
Zugticket nach Mettenheim 
Infos: 0 67 33 / 94 89 21, ste-
fan.grimm@herberge-rheinhes-
sen.de oder www.naturpaedago-
gen-rheinhessen.de 

Sonntag, 24. März 
. 10:30 Uhr: Auftaktwanderung     
bei den Siefersheimer Kräuterhexen 
Bushaltestelle in der Dorfmitte,      
Siefersheim 
Infos: 0 67 03 / 10 92, siefersheimer-
kraeuterhexen@gmx.net 

Dienstag, 26. März 
. 13 Uhr: Zum Nachtisch - Museum 
Museum Alzey, Antoniterstraße 41, 
Alzey 
An jeweils einem Dienstag im Monat 
präsentieren Mitarbeiter/innen des 
Museums in der Mittagspause       
ausgewählte kultur- und                   
naturgeschichtliche Stücke              
aus den Sammlungen. 
Thema heute: Geschäfte                   
ohne Wasser: Das Plumpsklo 
Infos: Tel. 0 67 31 / 49 88 96,           
museum@alzey.de                            
oder www.museum-alzey.de 

Dienstag, 2. April 
. 15 Uhr: KIMA                                          
- Kinder im Museum Alzey 
Antoniterstraße 41, Alzey 
Wir flechten ein Weidekörbchen! 
Um Anmeldung wird gebeten. 
Infos: 0 67 31 / 49 97 13,                    
jutta.goettel-becker@alzey.de oder 
www.museum-alzey.de 

Sonntag, 7. April 
. 10 Uhr: Saisoneröffnung 2019  
Radfahren und Wandern 
Park an der Adelberghalle,             
Berliner Straße 16, Flonheim 
Informieren Sie sich über das        
touristische Angebot in Rheinhessen 
bei der Saisoneröffnung der      
Rheinhessen-Touristik in Koopera-
tion mit den Kultur- und Weinbot-
schaftern. 
Infos: 0 61 36 / 92 39 80,     
info@rheinhessen.info oder 
www.rheinhessen.de 

Dienstag, 9. April 
. 10 Uhr: Sonderausstellung           
„Expedition Custine 1792/93.“ 
Museum Alzey,                                     
Antoniterstraße 41, Alzey 
Die Ereignisse in und um Alzey         
im Gefolge der                                   
Französischen Revolution.  
Infos: 0 67 31 / 49 88 96,                  
museum@alzey.de                            
oder www.museum-alzey.de 

Samstag, 13. April 
. 9 Uhr: Wanderung entlang           
des Selztalradweges... 
Weinheimer Landstraße unter         
der Autobahnbrücke, Alzey 
Wanderung zum Kloster Sion        
und Ebersfelderhof, bei der Sie                
Geschichtliches über Grenzen,    
Mühlen, Römer und Klöster              
erfahren.  
Dauer: 4 Stunden,                           
Preis: 12,00 Euro inkl. Imbiss,  
Anmeldung erforderlich                    
bis spätestens zwei Tage vor          
Führungsbeginn. 
Infos: 0 67 31 / 49 93 64,             
touristinfo@alzey.de                        
oder www.alzey-land.de 

Samstag, 13. April 
. 10:30 Uhr: Weinwanderung         
auf der Hiwweltour Heideblick 
Weingut Moebus,                           
Wonsheimer Straße 13, Siefersheim 
Der Wegepate erwandert mit den 
Gästen nicht nur die schönsten 
rheinhessischen Aussichtspunkte, 
sondern erklärt auch die wissens-
werten Geschichten und Anekdoten 
rund um den Wanderweg.  
Anmeldung bei der                           
Tourist Information Alzeyer Land 
und Rheinhessische Schweiz:          
Tel: 0 67 31 / 49 93 64,                          
E-Mail: touristinfo@alzey.de,           
Teilnahmegebühr: 10,00 Euro       
inkl. Umtrunk 
Infos: 0 67 03 / 6 65,            
mail@weingut-moebus.de oder 
www.weingut-moebus.de 

Samstag, 13. April 
. 16 Uhr: Kräuterwanderung          
mit  anschließendem                      
Wildkräuterpesto-Tasting,              
Parkplatz der Neubornstuben,    
Neuborn 2, Wörrstadt 
7,00 Euro/Person,                            
Wildkräuterpesto-Tasting:              
8,90 Euro/Person 
Infos: 0 67 32 / 9 33 98 97,             
comscher@t-online.de 

Sonntag, 14. April  
. Wildtulpen-Blütenfest 
Natur-Erlebnis-Platz,                       
Gau-Odernheim 
Infos: 0 67 33 / 66 36,    
m_mbrunn@t-online.de oder 
www.nsg-go.de

 
 
 
Aktuelle Veranstaltungstipps 
auch im Internet abrufbar: 
www.wfg-alzey-worms.de 
Ihre touristischen Veranstaltun-
gen können Sie melden an: 
Wirtschaftsförderungs-GmbH für 
den Landkreis Alzey-Worms 
E-Mail: wfg@alzey-worms.de 
per Fax: 0 67 31 / 4 08 15 00 
Tel. 0 67 31 / 4 08 10 21

 
INFOBOX:



Februar 2019 15UNSER KREIS

Schöne Ausblicke und attraktive Weinorte erleben
LEADER-Projekt Radtouristischer Entwicklungsplan: Radfahren in Rheinhessen rückt in den Fokus

Der Startschuss für das aus dem 
EU-Programm LEADER geförder-
te Projekt „Radtouristischer Ent-
wicklungsplan“ fiel im Sommer 
2018. Was bereits passiert ist, 
was noch geplant ist und wie es 
nach der Erstellung des Konzep-
tes weitergeht, erläutert uns Ka-
ren Jäger, die bei der Rheinhes-
sen-Touristik GmbH für das Pro-
jekt verantwortlich ist, im Inter-
view. 

Frau Jäger, warum wurde das 
Projekt „Radtouristischer Ent-
wicklungsplan“ aufgesetzt? 
Die Themenradwege in Rheinhessen 
sind bereits zehn Jahre alt und wur-
den seitdem nicht wesentlich weiter-
entwickelt. Daher war es uns wichtig, 
unser Angebot zu überprüfen und an 
die aktuellen Bedürfnisse der Gäste 
anzupassen. Also zu schauen: Wie ist 
der aktuelle Stand der Radwege in 
Rheinhessen? Und passen diese über-
haupt noch zum Markt?  
Dazu kommt, dass die Überarbeitung 
unserer Tourismusstrategie 2017 ab-
geschlossen wurde. Sie enthält den 
Auftrag, unsere Themen in guter 
Qualität zu bespielen und auf die An-
sprüche der Gäste von heute auszu-
richten. 
 
Das Projekt wurde im letzten 
Jahr durch das Auswahlgremium 
der LAG Rheinhessen zur Förde-
rung ausgewählt und von der 
ADD bewilligt. Was ist seitdem 
passiert?  
Nach einer Ausschreibung wurde das 
Büro BTE Tourismus- und Regional-
beratung ausgewählt, um uns bei der 
Erstellung des radtouristischen Ent-
wicklungsplanes zu begleiten. Im Au-
gust fand unsere große Kick-off-Ver-
anstaltung in Alzey statt, in der erste 
Stärken und Schwächen des Radwe-
genetzes in Rheinhessen herausge-
arbeitet wurden. Die im Nachgang 
geführten Expertengespräche kon-
kretisierten dies noch weiter und 
zeigten wo Handlungsbedarf be-
steht.  
Beispielsweise bei den Streckenprofi-
len, der Anbindung an den ÖPNV, der 
Verknüpfung mit Sehenswürdigkei-
ten oder der Gastronomie. 

Parallel dazu fand eine Wettbewerbs-
analyse statt, die zeigt, wie wir im 
Vergleich zu anderen Destinationen 
stehen. Auch eine Ist-Analyse wurde 
durchgeführt. Das bedeutet, alle The-
menradwege wurden befahren und 
nach einem umfangreichen Krite-
rienkatalog dokumentiert.  
 
Das klingt interessant. Was ist 
das Ergebnis dieser Analyse? 
Bei der Befahrung hat sich zum Bei-
spiel gezeigt, dass viele Radwege grö-
ßere Streckenanteile haben, die jetzt 
straßenbegleitend verlaufen und zu-
künftig mehr in die Landschaft hinein 
müssten. Auch sind nicht alle The-
men auf unseren Themenradwegen 
gut erlebbar. Beispiele hierfür sind 
der Mühlenradweg und der Selztal-
radweg.  
 
Und was ist weiterhin geplant? 
Es wurden erste Entwürfe für einen 
neuen Netzplan gefertigt, die mit 
einer Lenkungsgruppe abgestimmt 
werden. Dieser gehören Verantwort-
liche aus den Städten, Verbandsge-
meinden, dem Landesbetrieb Mobili-
tät und den Landkreisen an. Der fer-
tige Plan wird dann beim zweiten 
Tourismustag Rheinhessen am 4. Ju-
ni 2019 vorgestellt.  
 
Auf welches Ergebnis freuen Sie 
sich persönlich am meisten? 
Auf jeden Fall darauf, dass ein neuer 
Netzplan entworfen wird, der Stadt 
und Land verbindet und mehr Rund-
wege bietet, da diese eine leichtere 
und spontanere Befahrbarkeit er-
möglichen. Natürlich freue ich mich 
auch darauf, dass unsere tolle rhein-
hessische Landschaft und die sehens-
werten Ortskerne noch besser er-
schlossen werden. Außerdem werden 
wir zukünftig attraktive Start- und 
Endpunkte für die Rundtouren ha-

ben, mit einer guten Erreichbarkeit 
und einem guten Angebot, um einen 
Radfahrtag ausklingen zu lassen.  
 
Der Radtouristische Entwick-
lungsplan ist ein Konzept. Wie 
wird es danach weitergehen? 
Klares Ziel: die Umsetzung des Kon-
zeptes. Rundrouten werden ermög-
licht, bestehende Wege verbessert, 
der Belag bei Bedarf verbessert, es 
werden Begleitinfrastrukturen am 
Weg geschaffen wie Rastmöglichkei-
ten und Serviceeinheiten zum Laden 
und Reparieren des Fahrrads.  
 
Welches ist Ihre Lieblings-Rad-
route in der Region? Und welche 
sollte jeder Rheinhesse/in einmal 
befahren haben? 
Meine persönlichen Favoriten sind 
der Selztalradweg und die Obstroute, 
aber auch der Rheinradweg zwi-
schen Bingen und Ingelheim ist toll. 
Dort kann man den Rhein von beiden 
Seiten erleben, wenn man in Ingel-
heim die Autofähre nach Östrich-
Winkel nimmt und dann von Rüdes-
heim wieder mit der Personenfähre 
nach Bingen übersetzt. 
Der Rheinradweg ist eigentlich 
Pflicht. Wer den nicht kennt, hat et-
was verpasst.  
Die typisch rheinhessische Land-
schaft ist auf der Hiwwelroute zwi-
schen Wörrstadt und Alzey besonders 
gut zu erleben: attraktive, auch teil-
weise verwunschene Weinorte und 
schöne Ausblicke in die Landschaft.  
Eine erste Möglichkeit, diese selbst zu 
radeln, ist die Saisoneröffnung Rad-
fahren.Wandern. Geniessen, die am 
Sonntag, den 7. April von 10 bis 18 
Uhr, in der Weinbaugemeinde Flon-
heim stattfindet.  
Hier starten wir mit Führungsange-
boten und einem Rahmenprogramm 
in die neue Aktivsaison. 

 . Das Interview führte Sandra Lan-
ge, Regionalmanagerin der LEA-
DER-Region Rheinhessen.

Geschäftsführer der Rheinhessen-Touristik GmbH Christian Halbig zusammen mit der Projektverantwortlichen 
Karen Jäger auf der Kick-off-Veranstaltung zum Radtouristischen Entwicklungsplan. 
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Kinder
herz

stiftung

Spendenkonto 90 003 503
Commerzbank AG Frankfurt (BLZ 500 800 00)

Mehr Infos unter www.kinderherzstiftung.de

Broschüren
und Inf material

Rat 
und Hilfe Kinder-

Selbsthilfegruppen

Arzt-Eltern-
Seminare

Freizeit
& Sport

Jedes Jahr kommen in Deutschland rund 7 000 Kinder 
mit einem angeborenen Herzfehler zur Welt. 

Um diesen Kindern zu helfen, fördern wir Forschungs-
projekte und vergeben Stipendien an junge Ärzte.

Eltern
herzkranker Kinder finden 

bei uns ein vielfältiges
Angebot.

Mit Ihrer Hilfe 
finden  

Kinder Platz 
zum Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de

Die nächste         
Kreiszeitung             

erscheint am 17. April
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